
REGENSBURG.Angehende Juristen
sollten sich inZivilrecht, Strafrecht
undÖffentlichemRecht auskennen.
Darüberhinauskannesbestimmt
nicht schaden,wennRechtswissen-
schaftler auchgelernthaben,wie sie
souverän ihrenStandpunkt vertreten
undargumentativüberzeugen –ohne
zu langweilen. Der LinklatersRede-
wettstreit findetheute ab18Uhr im
Vielberth-Gebäude imHörsaalH24 an
derUniversitätRegensburg statt.Ne-
benRegensburger Studierenden sind
dieses JahrTeilnehmer aus Passau,
München,AugsburgundErlangen-
Nürnbergmit dabei. FürRegensburg
steigenMichael SchiedundLauraEff-
ner indenRing, die sichbei einerVor-
rundeAnfangNovembermit ihrenRe-
denqualifiziert haben.Der Eintritt ist
frei.

ImAudimax
erklingtMozart
REGENSBURG. 225 Jahrenach seiner
Welturaufführungwird amSonntag
um16Uhr imAudimaxderUniversi-
tätRegensburgMozarts berühmtesRe-
quiem ind-Moll (KV626) erklingen.
Mehr als 100 SängerinnenundSänger,
dieKirchenchöre vonRegensburg-Sal-
lernundObertraubling sowie die Stu-
dierendendes Lehrstuhls fürMusikpä-
dagogikundMusikdidaktik –dazudas
Kammerorchester derUniversität Re-
gensburgundgroßartige Solisten,
bringendiesesMeisterwerk zumKlin-
gen. SchauspielerMichaelHeuberger
wird außerdemausBriefen vonder
Front des ErstenWeltkriegs rezitieren.

Weiterbildung: Die
Angebote derOTH
REGENSBURG.DasZentrumfürWei-
terbildungundWissensmanagement
(ZWW)derOTHRegensburg stellt ab
sofort andreiDonnerstagen inFolge
diverse berufsbegleitendeAngebote
vor. Informationen zumMasterAuto-
motive Electronics gibt es heuteum17
Uhr imRaumK014,Galgenbergstraße
32. EineWoche später geht es um18
UhrumdenBachelor Betriebswirt-
schaft imRaumA108 sowieum18.30
UhrumdasHochschulzertifikatMedi-
ation imRaumE022. BeideRäumebe-
finden sich amStandortGalgenberg-
straße 30. Schließlich findet am6.De-
zemberum18Uhr ein Infoabend zum
Master Informationstechnologie im
RaumK003,Galgenbergstraße 32,
statt.Weitere Informationengibt es
unterwww.oth-regensburg.de/weiter-
bildung.

HOCHSCHULE IN KÜRZE

Juristen reden
umdieWette

REGENSBURG. Die Landtagswahl in
Bayern liegt fast sechsWochen zurück.
Seit vergangenerWoche steht die neue
schwarz-orange Regierung mit Minis-
terpräsident Markus Söder an der Spit-
ze und Freie-Wähler-Chef Hubert Ai-
wanger alsVize.

Die Wahl im Freistaat nahmen die
Universitäten Regensburg, Passau und
München zum Anlass, das Wahlver-
halten der Bevölkerung im Vergleich
zur vorherigen Abstimmung 2013 zu
analysieren. „Die Ergebnisse waren
teilweise überraschend. Wir hätten
nicht gedacht, dass so vieleNicht-Wäh-
ler von 2013 jetzt die CSU und nicht
die AfD gewählt haben“, sagt Dr. Mela-
nie Walter-Rogg, die das Projekt in Re-
gensburg betreute. Die 75 Regensbur-
ger Studierenden erstellten seit dem
Sommersemester 2018 für das Ge-
meinschaftsprojekt den Online-Frage-
bogenundwertetendiesen aus.

Das Lehrforschungsprojekt unter-
sucht gemeinsam mit interdisziplinä-
ren Wissenschaftlern der LMU Mün-

chen und der Uni Passau die Verände-
rungen im bayerischen Wahlverhal-
ten. Im Rahmen der Universitätsstudie
Bayernwahl 2018 (USBW 18) wurden
in Regensburg, München und Passau
sowie verschiedenen Städten und Ge-
meinden in der Oberpfalz und in Nie-
derbayern Nachwahlbefragungen
durchgeführt, bei denen circa 17 200
Wählerinnen und Wähler Auskunft
darüber gaben, wo sie am Wahlsonn-
tag ihr Kreuz gemacht haben. Eine lan-
desweite Telefonumfrage mit rund
8000 Befragten und eine Online-Um-
frage ergänzen das Lehrforschungspro-
jekt.

50 Prozent wählten anders

Auf Basis der Exit-Polls liegen nun ers-
te Ergebnisse über das Wahlverhalten
in Regensburg vor. Insgesamt wurden
in zehn repräsentativ ausgewählten
Stimmbezirken 3053 Personen befragt,
dies entspricht einer Teilnahmebereit-
schaft von circa 70 Prozent. Die Befra-
gungen ergeben, dass rund die Hälfte
der Regensburger Urnengänger bei der
Landtagswahl 2018 anders gewählt hat
als bei der Landtagswahl 2013.

Dabei zeigen die Analysen, dass die
Grünen und die AfD auch in Regens-
burg zu den Gewinnern gehören. Der
AfD ist es gelungen, vor allem der CSU
Stimmen abzujagen. 44,8 Prozent der
AfD-Wähler/innen gaben an, 2013
noch die Union gewählt zu haben. Die
Grünen etablierten sich dagegen als

Partei in der „Mitte“. 17 Prozent ihrer
Wählerschaft in Regensburg entschied
sich 2013noch für dieCSUund fast ein
Viertel der Stimmen für die Grünen
gingvor fünf Jahrennochandie SPD.

Der Vergleich zur Bundestagswahl
2017 ist ebenfalls aufschlussreich.
Auch hier sind die Grünen die großen
Gewinner. Im Vergleich zur vergange-
nen Bundestagswahl konnten sie ih-
ren Zweitstimmenanteil in Regens-
burg um elf Prozentpunkte steigern
(2017: 14,56 Prozent, 2018: 25,56 Pro-
zent) und sich als veritable Alternative
zu den großen Parteien etablieren. Vor

allem ehemalige Wählerinnen und
Wähler der SPD (19,5 Prozent), der
CSU (12,8 Prozent) und der Linken
(11,6 Prozent) haben bei der Landtags-
wahl 2018 in Bayern ihre Stimme den
Grünen gegeben. Der AfD hingegen ist
es am besten gelungen, ihre Wähler-
schaft in Regensburg zu halten. So ha-
ben 80,4 Prozent der Regensburger
AfD-Wählerinnen und -Wähler bereits
bei der Bundestagswahl 2017 für die
Partei gestimmt. Auch die CSU hatmit
74,4 Prozent eine hohe Haltequote im
Vergleich zur Bundestagswahl, wobei
sie vor einem Jahr bereits ein histo-
risch schlechtes Bundestagswahlergeb-
nis erzielte.

Grüne und AfD profitieren

Ein Blick zurück auf die Ergebnisse
vom 14. Oktober deutet demnach eine
starke Veränderung der politischen
Landschaft im Freistaat an. Die CSU
verliert nicht nur ihre absolute Mehr-
heit, mit 37,2 Prozent der Stimmen
fährt sie sogar ihr zweitschlechtestes
Ergebnis bei Landtagswahlen ein.
Noch härter trifft es die SPD, die nur
auf 9,7 Prozent der Stimmen kommt
und somit mehr als die Hälfte verliert.
Die großen Gewinner der Wahl sind
die Grünenmit einemGewinn von 8,9
Prozentpunkten (Stimmenanteil 17,5
Prozent) und die AfD, die bei ihrer ers-
ten Landtagswahl in Bayern aus dem
Stand 10,2 Prozent der Stimmen er-
hielt.

Wähler wechseln die Seiten
STUDIEDie Uni Regens-
burg hat in einem Lehr-
forschungsprojekt das
Wahlverhalten im Raum
Regensburg ausgewertet.

VON MAXIMILIANE GROSS

Fast 50 Prozent der AfD-Wähler haben in der Studie angegeben, 2013 noch die Christlich-Sozialen gewählt zu haben. SYMBOLFOTO: ARNE DEDERT/DPA

DAS PROJEKT

Kooperation: Für die Studie zur
Bayernwahl 2018 arbeiteten die
Universitäten Regensburg,Mün-
chen undPassau zusammen.

Aufteilung:Die Studie umfasst
drei Kernmodule,mit denen Ergeb-
nisse erfasstwurden.Die Forscher
sammeln ihreWerte bei einer Tele-
fonumfrage, einer Online-Umfrage
und einer Exit-Poll-Umfrage.

Teilnehmer: An allen dreiModulen
nahmen bislang rund33 200Per-
sonen teil.Der größte Anteil entfällt
dabeimit circa 17 200Personen
auf die Exit-Poll-Umfrage.

GEWINNSPIEL

DieMittelbayerische Zeitung
verlost in Zusammenarbeit mit
Regensburger Gaststätten und
der Brauerei Bischofshof jede
Woche auf der Hochschulseite
einen Essensgutschein.

Heute: EinGutschein über ein „2
For 1 Pulled Pork“ und zwei Bier im
„Marple &Stringer“

Unsere Preisfrage:Wie viele Re-
gensburger Studierendewaren an
derUniversitätsstudie Bayernwahl
2018 beteiligt?
Den Gewinner findenSie auf
www.mittelbayerische.de/uni

in Kooperation mit:

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●@ E-MAIL AN DIE REDAKTION
hs-gewinnspiel@
mittelbayerische.de

REGENSBURG. Um Aufmerksamkeit
für Gründungsideen zu bekommen,
braucht es an derOTHRegensburg kei-
ne Fernsehshow – dafür gibt es den
Hochschulgründertag. Von der Ver-
wendung „nachhaltiger Rohstoffe im
Bau“ über „Bau-Denkmäler“ bis hin
zumErhalt der Ressource „Holz“ reich-
ten die Ideen, die vom start-up center
im November präsentiert und ausge-
zeichnet wurden. In diesem Jahr ging
der Hochschulgründerpreis an eine
Ausgründung aus dem Bereich Bau.
Bauingenieur Benjamin Heisterkamp
hat dieArtNaturwerkHausbauGmbH
gegründet, die sich die die Verwen-
dung nachhaltiger Rohstoffe im Bau,

vorwiegend Holz, auf die Fahne ge-
schrieben hat: Ressourcenschonung
und Nachhaltigkeit im Bau stehen da-
bei im Vordergrund. Nach dem Motto
„wenn aus Architektur Baukunst
wird“ stellte der Alumnus der OTH Re-
gensburg bei seiner Präsentation auch

das Bauprojekt „Wohnen am Kirch-
berg“ in Kulmbach vor. Um den Erhalt
der Ressource Holz ging es beim start-
up Ideenpreis, der an das Projekt „Fo-
restManager“ verliehen wurde. Mithil-
fe dieser App können private Waldbe-
sitzer ihren Wald überwachen. Denk-

malgeschützte alte Bauwerke imWelt-
kulturerbe Regensburg stehen imMit-
telpunkt der Gründungsidee „Denk
Mal App“, die mit einem weiteren
start-up Ideenpreis ausgezeichnet wur-
de. Hierbei handelt es sich um eine
mobile Applikation, die historisches
Kartenmaterial und über 1000 Bau-
denkmäler enthält. Dem „Schöngeisti-
gen“ widmet sich die dritte mit einem
start-up Ideenpreis ausgezeichnete
Idee: die Gründung des gemeinnützi-
genVereinsGospel-Regensburg.

Zudem hat das start-up center wie-
der einen Sonderpreis vergeben, dieses
Mal im Bereich der „Digitalisierung“.
Diese hat zwischenzeitlich auch in der
Landwirtschaft Einzug gehalten – Ge-
räte werden immer anspruchsvoller
und teurer, sodass sich nicht jeder
Landwirt diese leisten kann und will.
Agrishare bietet dafür eine Lösung: die
Vermittlung sämtlicher Ressourcen in
Echtzeit zurNutzung.

Hochschulgründerpreis vergeben
INNOVATIONEN Benjamin
Heisterkampwurde
vom start-up center aus-
gezeichnet.

Die Preisträger des Hochschulgründertags 2018 sowie das Team des start-up
centers, Philanthrop Andreas Thannhuber und Christian Schläger von der
Hans Lindner Stiftung FOTO: MICH RÜBEL/NAZARENADE POL
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